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«eldtek Johann Carl Caterslnêky, Sáfente derselbe noch am heben, oder Seßen etwa vorhandene
eheliche Leibes-Erben, und überhaupt alle diejenige, welche andeßen Vermögen ex quocnnque cavi.
reeinen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, Kraft dieses edictaiiter subpœna præclusi dcirct
und erfordert, Freytags, denkten April, des bevorstehenden 176910» Jahres vor Fürstl. Säch
sischer Ober-Vormundschaftl. Regierung allster zu erscheinen, geschickt, ihr Erbschafts-Recht oder andere
Ansprüche an sothanes Vermögen anzugeben und zu beschleunigen, bey deßen Unterbleibnng aber zu
gewärtigen, daß sie ihres etwa habenden Rechts für Verlustig erkannt werden. Urkundlich ist diese
Edictai Citation unter gewöhnlicher Unterschrift und Vordruckung des Ober.Vormundschaftl. Canzeleyr
Lecrccs.Innsiegels ausgefertiget worden. So geschehen Eisenach den Listen October 1768.

(L.s.) Fürstl. Sachsis. zur Ober-Vormnndschastl- Regierung verordnete Canzlar, Hof-und Re- &gt;
gierungs- Räthe, auch assessores daselbst. I. L. Gockel, r

Verpacht-Sachen.
3) Der Stadt Eschwege Wein und Brandweins -Schanck, mit genügsamen Kellern und dazu gk^

hörigen Wohnung, stehet an einen Meistbietenden, der die erforderliche Camion zu leisten im Stande
ist, vor der Hand auf vier Jahre , von Ao 1769 bis 1772 inclusive, zu verpachten, zu welchem
Ende Terminus Licitationis auf Mittewochen den 30. Novembr. d. I. Vormittages auf dem Rath-
hause alhier angesetzet worden. Die nun zu pachten Belieben haben, können sich in bestimmtem
Termin der Behör angeben , auch sich zuvor der Umstände gehörigen Orts erkundigen. Eschwege
den 8- November 1763.

2) Nachdem die Pachtung des Adel, v- Bischhausischen Guths zu Berga, künftigen Petritag 1769. zu
Ende gehet, und dahero (weil der bisherige Pachter ohnetues mit Tode abgangen,) an einen andern, von !
gedachtem Petri-Tag 1769 an, auf z oder auch 6 nach einander folgende Jahre, wieder verpach

 tet werden soll, wozu Terminus auf den Loten Decembris 2. c. alhier zu Stiedenrode anberaumet

worden; Als können diejenigen, welche zu solcher Pachtung Lust haben, und den Ackerbau ver- j
stehen, auch den erforderlichen baaren Vorschuß, pro Cautione, zu thun im (Staube finb¡idfbet
sagten Tages bey dem Hr. Capital» v Büftlar zu Stiedenrode, qua Bischhausischen Vormund, ein; ,
finden, anch die Conditiones sowohl vorhero als in Termino bey demselben vernehmen. Stiedenr I
rode den roten Novembris 1763.

3) Nachdem die Pacht - Jahre der Adel. Schachtischen Burg - Meyerey auf Petri - Tag nächstkünfr
tigen 1769. Jahrs zu Ende gehen, und dann ermeldete Meyerey anderwärts verpachtet werden 1
soll, so wird solches dem kublico hierdurch zu dem Ende bekannt gemacht, damit Derjenige, wel
cher solche Pachtung anderweit zu übernehmen gesonnen, sich in Zeiten bey der verw. Frau Ober-
Hofmeisterin von und zu Schachten melden, uiw die Pacht- Conditione» vernehme» könne. Schach
ten den 8- Novembr. 1768.

4) Die fünf Stunde von hier auf denr Adelichen Guth zur Malsburg befindliche Pachtung aus fol
genden Stücken bestehend, als. i) 282 Aeckern sehr guter arthafter Länderey. 2) 17 Fuder Heu,
Wiesewachs. 3) verschiedenen privativen Hudekämpfen, nebst mehr andern Huden vor Rind- Schaaf-
und anderes Vieh, nebst dazu gehörigen Meyerey- und andern Haushalts- Gebäuden, soll instehenden
Mittwochen den i4ten December dies Jahrs anderweit verpachtet werden. Und haben sich diejeni-

' ge, so darzn Lust haben, so wol alsdann, wie vorher bey dem von dem Herren Eigenthümer dazu
bevolmächtigten Mandatario. vormaligen Malsburg Amtmann, Hr. Joh. Will). Faber allhier in Cassel
zn melden, die nähere Pacht- Conditiones zu vernehme», sodann nach Befinden des Pachtbriefs auf
3- 6 auch 9 Jahre gewärtig zu sey». Cassel den i6. Novembris 1763.

Verkauf - Sachen.

1) Des Hr- Registrator Bachmauns hinterlaßne Erben wollen ihr Haus in der obersten Ziegengasse, ,
an den Meistbietenden verkaufen, und sind bereits 1000 Rthlr. darauf geboten.

2) Es sind des Hufschmieds Henrich Balthasar Hellmuths hinterlaßne Erben gesonnen ihre Aelter- &gt;
liche Eckbehausung in der Unter- Neustadt auf dem Nadermarckt zwischen dem Frf. Bierbrauer Hr-
Döttger und dm Wollentnchmachep Grnnins LU verkaufen , und sind bereits 675 Rthl. darauf ge, .
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